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Der „rahtionismus“ im 
poliliſchen Leben 
des deutſchen Volkes. 


F. Stettin, 14. April. 
Wie weit wir es glücklich im wilden Kampfe 
der Parteien gebracht haben, dafür war die 
Wahl von 1890 ein prägnanter Beweis. Nicht 
der Kampf voll echter; Begeiſterung für die edel⸗ 
ſten und beſten Ziele — oder doch das, was man 
aufrichtig dafür hält in „ſchönem Wahn“ — nein, 
der Haß der einen Partei gegenüber der andern, 
das war die Grundſtimmung; für den Sieg der 
Fraktion wurden die größten Opfer gebracht. 
So haben wir denn geſehen, wie die „entſchieden 
liberale Partei“ — nachdem ſchon lange vor dem 
eigentlichen Wahlkampf die Blätter durch wuch⸗ 
tige „Ver leit⸗Artikel“ ihre Leſer gegen jede ſtraf⸗ 
bare Anwandlung ſachlicher und vernünftiger Ge⸗ 
danken genügend gefeit hatten — vor allen Din⸗ 
gen nach beſten Kräften ſich bemüht hat, die Ge⸗ 
mäßigteren, die „national⸗liberale Partei“, über⸗ 
all auf das Entſchiedenſte zu bekämpfen, ſelbſt 
wo nicht die e e war auf praktiſchen 
Erfolg; ſie ehe li an 3 en 5 it 
aupt keine Liberalen! enn nur ein Gemäßigt⸗ g 0 5 
Kbberoler „beſiegt“ war, was an ſeine Stelle trat, Frage einer neuen Organiſation der Reichs⸗ 
das war rein gleichgültig. Die unerhörteſten Zentralbehörden erörtert und dabei die Ver⸗ 
Wahlverwandtſchaften wurden da geſchaffen mit muthung ausgeſprochen, daß in dieſer Richtung 
einer Leichtigkeit, die in Erſtaunen ſetzen muß. Erwägungen an maßgebender Stelle ſtattfänden. 
Da war kein Unterſchied: Freifinnige, nn 27 bezüglichen eg Aa — 
es verwandte, atſächlichen 
Ulteomontaue; mub BEBgunlE woes den Kampf Unterlage entbehren. N 
er al due 4 wie 92 85 5 5 kommenden 
eine gemäßigt liberale Rebt, andelt es ſich in erſter Linie um die völlige 
diefem Reichstage einige 40 Köpfe ſtark Ausgeſtaltung der beiden neuen Armee-Korps 
und die Ausgleichung aller Abnormitäten, welche 
bei den älteren Armee⸗Korps durch die Auf⸗ 
ſtellung jener entſtanden ſind oder ſonſt woher 
noch beſtehen. Es kommen hier die Etats⸗Ver⸗ 
hältniſſe der Infanterie, die Vervollſtändigung 
der Feld⸗Artillerie, die Pioniere, des Trains, 
wie der Fuß⸗Artillerie in Betracht. Im Reichs⸗ 
land ſind zur Zeit noch 7 Infanterie-Bataillone 
hinſichtlich der Mannſchaften auf dem niederen 
Etat. Die beiden Armeekorps in Oſt und Weſt⸗ 
preußen haben überhaupt noch keine Infanterie⸗ 
Truppentheile auf dem hohen Etat, was im 
Intereſſe der Kriegsbereitſchaft doch hier ebenſo 
erforderlich erſcheint als im Reichslande. Bri 


Auch noch andere Offiziere des Regiments der 
Gardes du Corps, welche zum 150 jährigen Re⸗ 
gimentsjubiläums Quadrillen einüben, an denen 
auch die Prinzeſſin Viktoria Theil nimmt, über⸗ 
andten Blumen. Vom Prinzen Heinrich XVIII. 
euß, Kommandeur des mecklenburgiſchen Dra⸗ 
goner⸗Regiments Nr. 17, und deſſen Gemahlin, 
geb. Herzogin von Mecklenburg⸗Schwerin, traf 
aus Ludwigsluſt ein langer flacher Korb mit 
einem allerliebſten Arrangement aus Veilchen und 
Marſchall Niel⸗Roſen ein, der Verzierung aus 
Atlasband in mauve Farbe trug. Graf und 
Gräfin Fritz Hohenau, Prinz und Prinzeſſin 
Georg Radziwill, Graf und Gräfin Perponcher, 
Major Graf Lüttichau, Prinz und Prinzeſſin 
Heinrich XIX. Reuß u. a. m. überſandten eben⸗ 
falls herrliche Blumen. Glückwunſch⸗Telegramme 
liefen aus allen Himmelsgegenden ein, vom 
Prinzen Heinrich, der Kronprinzeſſin von Griechen⸗ 
land, der Kronprinzeſſin von Schweden und deren 
Gemahl. f 
— Der „Reichs⸗Anzeiger“ ſchreibt: In der 
geſtrigen Nummer der Berliner Politiſchen Nach⸗ 
richten“ wird im Anſchluſſe an ähnliche Mit⸗ 
theilungen in⸗ und ausländiſcher Blätter die 
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Heeres⸗Vorlagen 


d 
N 


edenkt, mit wie verwerflichen Mitteln der Wahl⸗ 
— und denen gerade, 


trümmern 
beſorgt 


Die 
zu bildenden Abtheilungen bezw. 
Batt K ien 0 88 nn ten u 925 1 
danach leicht berechnet werden. Daß ſowohl die 
Zahl von 100 als von 72 neuen Batterien zu 
hoch gegriffen iſt, ergiebt ſich ohne Weiteres. 
Die Aufſtellung von 1 Pionier - Bataillon, 2 
Train⸗Bataillonen, 3 Fuß⸗Artillerie⸗Bataillonen 
nebſt 2 Regiments⸗Verbänden der letzteren würde 
den Abſchluß der durch die Vermehrung der 
Armee⸗Korps bedingten Maßregeln ausmachen; 
die betreffenden Vorlagen ſind unbedingt für die 
erſte Tagung des neuen Reichstages in Ausſicht. 
Die ſonſtigen Militär⸗Vorlagen, wie die Auf- 
ſtellung von 1 Reſerve⸗Infanterie⸗Bataillon 
und 1 Reſerve⸗Eskadron in jedem Armee⸗Korps⸗ 
Bezirk, und die mit der Aufbeſſerung der Be⸗ 
amten⸗Gehälter im Reiche und in Preußen zu⸗ 


ruiniren und mit allen Mitteln bankerott zu her der 
m L d 


ein 


Dutzend Mandaten, ohne entſcheidenden 
praktiſchen Erfolg, um den Preis, die Par⸗ 
laments⸗Verhältniſſe dadurch bewußt zu ver⸗ 
ſchlechtern? Sogar eine bedrohliche Verſchiebung 
— auch vom freiſinnigen Standpunkte aus — 
in den Möglichkeiten der Mehrheitsbildungen zu 
ſchaffen? Das iſt gewiſſenloſer Fraktionismus! 
Und dieſer Partei⸗Partikularismus iſt um ſo 
lächerlicher, als keine der heutigen Parteien, am 
allerwenigſten die freiſinnige, ſo wie ſie iſt, die 
Hoffnung hegen kann, ihr gehöre die Zukunft, 
und nur ihr allein! Aber je mehr man auch in den 
Fraktionen ſelbſt anfängt zu erkennen, daß keine 
der heutigen Parteien dem Empfinden des Volkes 

anz entſpricht — weil keine bisher Wünſche und 

offnungen ganz befriedigt oder für oder gegen 


10 


gen Stellung genommen werden — um ſo ſammenhängende Gehalts - Erhöhung gewiſſer b 
mehr ſollte man frei von en ichtiger Kleinlichkeit Offizierklaſſen, fallen vielleicht mit nächſten 
die veralteten Gegenſätze 1 laſſen. IE cht mit dem nächf 


Reichshaushalts Etat zuſammen. Die zunächſt 
kommenden Vorlagen ſchließen eine weſentliche 
Vermehrung der Mannſchafts⸗Ziffer und damit 
eine Durchbrechung des ſogenannten Septennats⸗ 
Geſetzes von 1887 in ſich. Ob damit die Ver⸗ 
einbarungen auf längere Zeitdauer überhaupt 
aufgegeben werden, wie man vielfach annimmt, 
entzieht ſich der Beurtheilung. 

— Gegenüber der Meldung einiger Blätter, 
daß in Folge bes kaiſerlichen Erlaſſes gegen den 
Luxus im Offizierkorps mehrere reiche Offiziere 
wie Graf Sierstorpff ihren Abſchied erbeten 
haben, erklärt die „Poſt“, Graf Sierstorpff, der 
aus dem 3. Garde⸗Ulanen⸗Regiment in das in 
Kolmar garniſonirende Dragoner⸗Regiment ver⸗ 
ſetzt ward, ſei nur um einen Urlaub einge⸗ 
kommen. Er 5 

— Auch die „Evangeliſche Kirchenzeitung“ 
beſchäftigt ſich in einem längeren Aufſatz mit der 
Stellung und den angehen der lutheriſchen 
Kirche gegenüber der Sozialdemokratie und faßt 
das in dem Aufſatz näher Ausgeführte in folgen⸗ 
den Theſen zuſammen: 8 

1) Die lutheriſche Kirche kann nicht in paſ⸗ 
ſiver, gleichgültiger und abwartender Stellung 
verharrend der ſozialiſtiſchen Bewegung freien 
Lauf laſſen, ſondern iſt als die ſeit den Tagen 
der Reformation recht eigentlich von Gott beru⸗ 
fene Hüterin und Pflegerin christlicher Kultur 
und chriſtlicher Bildung verpflichtet, mit allen 
Kräften durch Zeugniß und That eine offenſive 
Stellung einzunehmen, die kräftigen Irrthümer 
des radikalen Sozialismus bekämpfen, bie ſozialen 
Nothſtände beſeitigen und ſomit die dem Vater⸗ 
lande drohende ſoziale Revolution abwenden zu 


belle Ihre Aufgabe gegenüber dem Anwachſen 


Wenn jenes 


nes Wort vom „alten Trödel“ gebraucht 
worden iſt 


— nicht unberechtigt war es aller⸗ 
dias Man gruppire ſich nach jenen Fragen, 
e für die Zukunft beſtimmend fein werden — 
e werden wir wieder gefunden, dann wird 
an reinere Luft wehen und ein idealerer Zug 
frei nm Volke wieder lebendig werden. Die 
Yin tige Partei hat bisher immer in erſter 
ge e einen raffinirten Vernichtungskrieg geführt 
ne die mational-fiberale Partei; man darf 
vollenſtagen, was aus dem Liberalismus dann 
der ends in Deutſchland geworden wäre, wenn 
end Aenäßigte Liberalismus von der Bildfläche 
finn {tig verſchwunden wäre? Denn die frei⸗ 
Kühlen artei als ſolche war zu keiner Stunde 
— 2 aus ſich allein heraus eine große liberale 
umſtei zu ſchaffen, die alle liberalen Elemente 
Pannen konnte; weil fie in allen Fragen 

t zu krampfhaft beſtrebt war, einen extremen 
einzunehmen. — Sie war immer 

die große liberale Partei zu vernichten. 


bewi 
| feine 


Pleite unliberal. Auf das tiefſte zu beklagen 


5 Fe 7 
eift, wie 
erlebt. 


lichende 


—— 


land. 


— ckung eines in ſelbſtloſer und opfer⸗ 
N En ſich bewährenden Glaubenslebens; 
bein dem mit dem Schwerte des Geiſtes, dem 


Worte Gottes, 
jenigen, welche es 


Der Prinzeſſin Viktoria 
don Preußen wurden an ihrem heutigen Geburts⸗ 
tage außer den Gratulationen und koſtbaren Ge⸗ 

j chenken der kaiſerlichen Familie zahlreiche Auf⸗ volk zum 
i i d fordern und 


Regiment der Gardes du Corps ließ durch Gottedorbmung ee 
aftslebens erlangt. 
ib) 99 


ohenlohe 
| noch weißen Flieder 


TE: a 


und kirchliche Armenpflege; b. ent⸗ 
ügen, in 


Ess 


rr Er A Sam u ET an 
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Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. { | | N 1 


N enthielt. Ei 8 i i⸗ Zeit⸗ und Flugſchriften gegen Luxus, Habſucht, 2 \ de 
an u und weiß Schund der bene Gelbsucht und Genußſucht aller Stände und „Schleſiſchen Nachrichten“, Reichstagsabgeordneter bundes, Bezirk V. 
Graf und Gräfin Wilhelm Hohenau ſpendeten gegen die der ſogenannten modernen Welt⸗ Kunert, iſt, nach dem „Berl. Volksblatt“, aus halten. ; 
einen Korb der herrlichſten Roſen in allen Farben. anſchauung und der Natur⸗ und Menfchenver- der in Folge einer Anklage wegen Majeſtäts⸗ von Ahlbeck, Altdamm, Anklam, Arnimswalde, 
götterung dienende Wiſſenſchaft; e. 
Kindererziehung und chriſtliche 5 
Haus und Gemeinde; d. Gründung chriſtlicher walt e 
Vereine auf bekenntnißmäßiger Grundlage und Heinrich Köhler von Gerſtenbach wurde geſtern Friedrichsdorf, Gartz a. O, Geſow, Grabow 
Sammlung der Gläubigen zum Gebet. | 


in den Gemeinden zu hindern, muß die Einzel⸗ 
gemeinde, in welcher der Schwerpunkt für alle 
geordnete kirchliche Thätigkeit liegt, geſtärkt und 
gepflegt werden. 


Parochien bez. Gemeinden von höchſtens 5000 
Seelen zertheilt, Nothkirchen gebaut, auch Geiſt⸗ 
liche angeſtellt werden, welche eine einfachere und 
kürzere £ 
liche Ausbildung auf neu zu 


konen, letztere auch in größeren Landgemeinden 
als Kirchendiener, welche zugleich unter Umſtän⸗ 
den als Kantoren, Organiſten und Küſter der 
Gemeinde dienen können, durch den Superinten⸗ 
denten vozirt, ordinirt und angeſtellt werden; 
e, alle die laxen, dem Bedürfniß der lutheriſchen 
Gemeinden nicht entſprechenden, demokratiſchen 
Beſtimmungen, welche den Sozialdemokraten die 
Wege in die kirchliche Gemeindevertretung er⸗ 


werden. 


Schering in der Fenaſtraße iſt den Arbeitern an⸗ Welt ge 
gekündigt worden, daß Feiern am 1. Mai Kreiſen iſt von einer 


klärungen der Arbeitgeber werden wohl dazu bei⸗ 
tragen, die Stimmung gegenüber dem Arbeiter⸗ 
feiertag in den Arbeiterkreiſen noch mehr zu 
Ane ü bringen. Die Polizei ſcheint regel. 
öffentliche Ver e ſich mit 

Frage: „Was geſchieht am 1. Mai?“ beſchäftigen, reichten, um dem Treiben einzelner chauviniſtiſcher 
nicht dulden zu wollen, da gleich einer früheren, 
auch einer auf morgen nach Tivoli einberufenen 
Volksverſammlung mit der genannten Tagesord⸗ 
nung die Genehmigung verſagt worden 
Einen großen Umfang 
1. Mai auch in Berlin nicht mehr 
Die Hauptſache werden maſſenhafte 
lungen ſein. f 


tung“ ſchreibt: 


erſchienen, welche zwei in hervorragenden Stel⸗ macht und den Paßzwang für eine in den Zeit⸗ 
lungen befindlich h f 
zweiten franzöſiſchen Kaiſerreichs, Thouvenel und wünſchenswerth auch eine Aenderung im Intereſſe 
Herzog von Grammont, mit einander ausgetauſcht der deutſch⸗franzöſiſchen Beziehungen, mehr wohl 
haben. In einem Briefe aus dem Jahre 1861 im Intereſſe des elſäſſiſchen Reiſeverkehrs nach 
wird erzählt, es habe der Prinz Napoleon, der Paris, ſein mag, ſo wird ſie wohl doch erſt dann 
ſpätere Kaiſer Napoleon Il, nachdem er im zu i 
Jahre 1830 mit ſeinem älteren Bruder und einer Reichslanden ſich ſo geſtalten, daß man deutſcher⸗ 
Anzahl anderer Genoſſen ſich an einem bewaff⸗ 
neten Einfall in den Kirchenſtaat be⸗ 
theiligt, der einen für die Einfallenden ungünſti⸗ 
gen Ausgang hatte, auf der Flucht ſich an den 
damaligen ce 
Pius IX., mit dem er als Sohn der Hortenſia Belge“ 
bekannt war, und dem er zu Rom früher oft 
Meſſe gedient hatte, gewandt und ihm feine Noth jagden häufiger gefunden, 
geklagt, darauf habe der Erzbiſchof ein bei einem Dr. 
reichen Einwohner von Spoleto aufgenommenes | Paj 
Darlehen dem Prinzen eingehändigt und denſelben vor 
perſönlich in ſeinem eigenen Wagen aus dem Be⸗ 
reiche der päpſtlichen : 
Dank hat er bekanntlich dadurch abgeſtattet, daß für eine abermalige Reife nach Afrika er alten, 
er dem Könige von Sardinien die Möglichkeit welche die 
gab, den Papſt Pius der weltlichen Herrſchaft zu zum Zwecke 


Sozialdemokratie ſieht die Kirche vor Allem T 


Montag, 14 April 1850. 
ung. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
Breslau, 10. April. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


bend⸗Ausgabe. 


Der Redakteur der Bezirkstag des deutſchen Krieger⸗ 
(Pommern⸗Stettin), abge⸗ 


Es waren vertreten die Kriegervereine 


chriſtliche beleidigung über ihn verhängten Unterſuchungs⸗ Bahn, Bergland, Borin, 
ucht in Schule, haft entlaſſen worden. 
Kaſſel, 10. April. 


2 Bredow, Caſeburg, 
Caſekow, Codram, Dramburg, Falkenburg, Fin⸗ 
Der Bürgermeiſter kenwalde, Freienwalde (2 Vereine), Friedensburg, 


f a a „ von der Strafkammer 1 wegen abſichtlicher Fäl a. O. (2 Vereine), Greifenhagen, Güſtow, 
4) Um die Angriffe der Sozialdemokratie ſchung des Wahl⸗Protokolls gelegentlich der Neu⸗ Hintzendorf, Höckendorf, Jatznick, Jaſenitz, Lebbin, 
egen die lutheriſche Kirche abzuwehren, und mit wahl der Gemeindekörperſchaften zu einem Monat Marwitz, Meſcherin, Misdroy (2 Vereine), Neu 
rfolg den Einfluß der ſozialiſtiſchen Irrlehren Gefängniß verurtheilt. f Ge 1 Bene Aa ne 
Karlsruhe, 12. April. Der Erbgroßherzog Pelengarten, Scheune, Schönfeld, Schöningen, 
nebſt Gemahlin ſind heute zu vierwöchentlichem 5 2 1 Stepenig, Stettin (13 
Aufenthalt nach Ober⸗Italien abgereiſt. Vereine, Swinemünde, Ueckermünde, Wollin, 
3 Ziegenort, Zinnowitz und Züllchow, im Ganzen 
Schweiz. vertreten die anweſenden Delegirten 93 Stimmen. 
Zu der neuerdings von Bern aus viel Da der bisherige Bundesvorſitzende Herr Oberſt 
ventilirten Frage des Paßzwanges an der deutſch⸗ ®: 85 8 5 Ban u ler Rat 
franzöſiſchen Grenze wird der Münchener „Allg. mederge 15 hat, wurde ee Bezirkstag durch den 
Ztg.“, anſcheinend inſpirirt, von Berlin, 10. April, Koch 7 5 6 Herrn Amtgerichtsrath 
geſchrieben: [Koch, geleitet; derſelbe eröffnete die Verſamm⸗ 
„Von Bern aus hat man das Gerücht ver⸗ 


lung mit einer patriotiſchen Anſprache, an deren 
breitet, die Aufhebung des Paßzwanges an der Schluß er, ein begeiftert aufgenommenes Hoch 
deutſch⸗franzöſiſchen Grenze ſtehe 5 und hie⸗ nn ee N ei Kaiſer ausbrachte. 3 
fige Blätter befaſſen ſich heute ſchon ernſtlich ann gedachte derſelbe der Verdienſte des bis⸗ 
mit den Konſequenzen einer ſolchen Maßregel. 


herigen Vorſitzenden Herrn Oberſt Gillet; der⸗ 
Das Gerücht gehört auſcheinend in die a 


En 15 zwar nur kurze Zeit an der Fer ne 
fee . e j ifelhaft Bezirks geſtanden, jet aber in dieſer Zeit fteis 
jener mehr oder minder geſchickten, unzweifelhaft > SR g ; l 
willkürlichen Kombinationen, zu denen der Rücktritt u n für den Bezirk und die Vereine 
des Fürſten Bismarck Anlaß gegeben hat, und 3 

die von der Vorausſetzung ausgehen, daß alle in 


Sodann wird in die Tagesordnung einge 
der Aera Bismarck geſchaffenen Einrichtungen, treten. Bei der Beſprechung über den Geſchäfts⸗ 
welche die Mißbilligung einzelner Parteien und 


bericht für 355 Ken 1889 wird gerügt, daß 
; f Er. der Verſicherungs⸗Geſellſchaften, welche mit 
5 . ihrer Organe gefunden haben, nunmehr nach . 5 RE „ zu 
— Seitens der Alktiengeſellſchaft vormals dem Abgang des leitenden Staatsmannes aus der den Kriegervereinen in Verbindung getreten find, 
ſchaſſt werden ſollen. In unterrichteten 


das nöthige Entgegenkommen vermiſſen laſſen. 
Aenderung der ARE 


— Ein Antrag, die Bezirks⸗Vorſtandsmitglieder 
ie Entlaſſung aus dem Arbeitsverhältniſſe tigen Verhöltniſſe nichts bekannt. er Paß⸗ 


jährlich zu wählen, wird abgelehnt. — Ein An⸗ 
ach ſich ziehen werde. Solche rechtzeitigen Er⸗ zwang an der deutſch⸗franzöſiſchen Grenze iſt trag des Vorſtandes auf Erhöhung des Beitrages 
keine gegen die franzöſiſche Regierung gerichtete 


für 1889 auf 10 Pf. pro Kopf wird, nachdem 
Demonſtration, ſondern eine ausſchließlich aus 


ich mehrere Redner dagegen ausgeſprochen, 
zu einem praktiſchen Erwägungen hervorgegangene Maß- zurückgezogen, dagegen gelangt ein Antrag zur 
Sie wurde eingeführt, als ſich heraus⸗ 


Annahme, wonach § 7 der Satzungen dahin ge⸗ 
ammlungen, welche ſich mit der ſtellte, daß die beſtehenden Vorſchriften nicht aus⸗ 


Zu dieſem Zwecke iſt mit 
llem Ernſte dahin zu ſtreben, daß a. die Maſſen⸗ 
arochien der großen Städte aufhören und in 


orbildung, vor Allem eine ernſt kirch⸗ 
ründenden Semi- 
arien empfangen; b. Stadtmiſſionare und Dia⸗ 


ffnen, in den neueren Kirchenordnungen beſeitigt 


ändert wird, daß der Bezirk in zehn Reviere ein⸗ 
getheilt wird und die auswärtigen Vorſtands⸗ 
mitglieder zur Organiſation und Prüfung einge⸗ 
gangener Geſuche in dieſen Revieren angewieſen 
werden. Ferner wurde zur Entlaſtung des 
Schriftführers beſchloſſen, in Zukunft zwei 
Schriftführer zu wählen, welche ſich gegenſeitig 
vertreten. — Es kamen ſodann die Anträge zur 
Beſprechung, welche ſeitens des Bezirks für den 
Delegirtentag des Bundes in Deſſau eingebracht 
ſind, dieſelben wurden genehmigt. Es befindet 
ſich darunter arch ein Antrag bezüglich der Be⸗ 
ſtimmung Stettins als Vorort für 1891. — 
Zum Vorſitzenden des Bezirkes wurde 
Herr Major a D., Stadtrath Jaede gewählt, 
ar Abgeordneten zum Bundestage Herr Pro⸗ 
eſſor Blaſendorff⸗Pyritz. Als Ort des 
diesjährigen Bezirksfeſtes wurde Swinemünde 
feſtgeſetzt, das Feſt ſoll Anfang Juni ſtatt⸗ 
finden. 

— Bei der Enteignung eines Grundſtücks 
können nach einem Urtheil des Reichsgerichts, 
V. Zivilſenats, vom 23. November 1889, unter 
Umſtänden auch ſolche Vortheile, auf deren 
Fortdauer der Expropriat einen Rechtsanſpruch 
nicht hatte, bei Feſtſtellung der Enteignungs⸗ 
entſchädigung in Betracht gezogen werden, wenn 
eine begründete Ausſicht auf deren Fortdauer zur 
Zeit der Enteignung beſteht, wodurch naturgemäß 
der Kaufwerth des Grundſtücks beeinflußt wird. 
Geht aber dieſe Eigenſchaft des Grundſtücks in 
Folge der die Enteignung veranlaſſenden Anlage 
ſeloſt verloren, ſo kann dieſelbe auch bei der 
Abſchätzung nicht berückſichtigt werden, weil für 
dieſe der faktiſche Zuſtand zur Zeit der Enteignung 
maßgebend iſt. 


Agenten und Vereine wirkſam entgegenzutreten, 
war alſo keine Provokation, ſondern ein Akt der 
rd⸗Nothwehr, zu welchem man nach Einholung der 
iſt. Zuſtimmung aller deutſchen Bundesregierungen 
n am ſchritt. Die Zuſtände, welche die Einführung 
ewinnen. des Paßzwanges nothwendig machten, haben ſich 
erſamm noch nicht ſo gründlich geändert, daß heute eine 
Aufhebung als wahrſcheinlich angeſehen werden 

— Die ultramontane „Deutſche Reichs ei⸗ kann. Im een Jahre hat ja auch der Kaiſer 
bei ſeiner Anweſenheit in den Reichslanden aus 

„Es ſind die vertraulichen Briefe im Druck ſeiner Anſicht über dieſen Punkt kein Hehl ge⸗ 


dürfte das Feiern 


geweſene Staatsmänner des verhältniſſen begründete Maßregel erklärt. So 


zu erwarten ſein, wenn die Verhältniſſe in den 


ff⸗ſeits auf eine jo wichtige Waffe gegen fremde 
Agitation verzichten kann.“ 


Belgien. 
Brüſſel, 12. April. Die „Independance 
meldet aus Cannes, Stanley habe zwiſchen 
zur dem obern Kongo und der Küſte die Sklaven⸗ 
als ſie es jemals waren. 
Parker erklärte dem Berichterſtatter, Emin 
as Augenlrankheit ſei unheilbar und werde 
ahresfriſt zur Erblindung führen. Das 
e Be- Blatt meint ferner, man glaube, Stanley werde 
ehörden gebracht. Seinen in Cannes Vorſchläge einflußreicher Engländer 


rzbiſchof von Spoleto, ſpäteren Papſt 


Bekämpfung des Einfluſſes Emins 
m ; aben würde. Er werde aber keine 
ſofortige Entſchließung faſſen. 


Frankreich. 


erauben.“ 


t. ſind von jetzt ab 
im innern deutſchen Verkehr Waarenproben bis zu 
einer Ausdehnung von 30 Zentimeter in der Länge, 
20 Zentimeter in der Breite und 10 Zentimeter 
in der Höhe zur Beförderung mit der Briefpoſt 
gegen die Jbeſtehende ermäßigte Taxe zugelaſſen. 

— Eine für weitere Kreiſe intereſſante Ent⸗ 
ſcheidung iſt ſeitens des Reichsgerichts ergangen. 
Nach derſelben ſtellt ſich das fernere Verweilen 
einer Perſon auf dem Eiſenbahnperron, 
nachdem ſie vom Stationsvorſteher bezw. deſſen 
Vertreter zum Verlaſſen deſſelben aufgefordert 
worden iſt, als Hausfriedensbruch im Sinne des 
§ 123 Str.⸗G.⸗B. dar, da der Perron als ein 
abgeſchloſſener) Raum, welcher zum öffentlichen 
Dienſt beſtimmt iſt, anzuſehen ſei. Als Strafe 
ſetzt der genannte Paragraph, wenn der Haus⸗ 
friedensbruch nur von einer Perſon ausgeführt 
wird, Gefängniß bis zu drei Monaten oder Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 300 Mark, andernfalls Gefängniß 
von einer Woche bis zu einem Jahre feſt. 

— Es iſt kaum glaublich, mit welcher Leicht⸗ 
fertigkeit oft Wetten eingegangen werden, bei 
denen das Leben und die Geſundheit der Wetten⸗ 
den gefährdet wird. Die in dieſer Weiſe ſchon 
in großer Zahl vorliegenden Fälle ſind am Sonn⸗ 
abend wiederum durch einen neuen bereichert 
worden, welcher ein Menſchenleben zum Opfer 
forderte. In Stolzenhagen wettete ein 
Arbeiter mit mehreren anderen, daß er ſechs 
kleine Käſe verzehren würde, während er auf 
dem Kopf ſtände. Die Wette wurde auch ausge⸗ 
führt, doch kaum hatte der Wettende den dritten 
Käſe in der angegebenen Stellung verzehrt, als 
ſich ſeine Geſichtsfarbe veränderte und er todt zu 
Boden fiel. 8 

— Geftern Nachmittag fand im Saale der 
alten Liedertafel wiederum eine öffentliche 
Verſammlung der Nähterinnen jeder 
Brauche ſtatt und war diesmal der Saal dicht 
gefüllt und zwar zum größten Theil von Mäd⸗ 
chen und Frauen. In den Ausführungen der 
einzelnen Redner wurde auf die überaus niedri⸗ 
gen Löhne hingewieſen, welche den Nähterinnen 


Italien. 

Rom, 12. April. Es verlautet, der Papſt 
werde dem Erzbiſchof Kopp für die Art, wie 
er den Standpunkt der Kirche auf der Berliner 
Konferenz zu vertreten verſtand, eine beſondere 
Auszeichnung verleihen. 

Morgen findet hier eine Verſammlung brod⸗ 
loſer Arbeiter ſtatt. Umfaſſende Vorſichtsmaß⸗ 
regeln wurden getroffen. 

Rom, 13. April. Eine von mehreren taufend 
beſchäftigungsloſer Arbeiter befuchte Verſammlung 
wurde wegen aufreizender Aeußerungen der Redner 
aufgelöſt. Die Auseinandergehenden wurden wegen 
Verſuchs von Anſammlungen von den Truppen 
zerſtreut, wobei mehrere Verhaftungen vorkamen. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 12. April. Die internationale 
Konferenz zum Schutze des induſtriellen Eigen⸗ 
thums hat heute ihre Berathungen geſchloſſen. 
In der nächſten Woche findet noch eine Sitzung 
ſtatt zur endgültigen Feſtſtellung des Protokolls. 
Von den Beſchlüſſen der Konferenz verlautet bis 
jetzt noch Nichts. Die Delegirten der Kon⸗ 
. werden morgen von der Königin empfangen 
werden. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 14. April. Geſtern Mittag wurde 


im Saale der „Philharmonie“ der diesjährige 
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A u RE: E 
gezahlt werden und betont, daß eine Aufbeſſerung 
derſelben dringend an der Zeit ſei; ſodann wurde 
beſonders Klage geführt über die unwürdige Be⸗ 
handlung, welche den Nähterinnen in den Ge- 
ſchäſten bei Empfang und Ablieferung der 
Waaren zu Theil werde. Es wurde ſchließlich 
beſchloſſen, um ein einheitliches Vorgehen zu er⸗ 
möglichen, einen Nähterinnenverein für Stettin 
und Umgebung zu begründen und fanden die 
vorher ausgearbeiten Statuten Genehmigung. 
Nach der Wahl eines proviſoriſchen Vorſtandes 
ließen ſich die anweſenden Frauen und Mädchen 
zahlreich als Mitglieder in den Verein auf⸗ 
nehmen. 

— In der vorletzten Nummer des ſozial⸗ 
demokratiſchen „Stettiner Volksboten“ waren die 
Geſinnungsgenoſſen aufgefordert worden, am ge⸗ 
ſtrigen Sonntag Nachmittag 3 Uhr 30 Minuten 
auf dem hieſigen Bahnhof zu erſcheinen, um dem 
Agitator Fritz Herbert, welcher nach Ver⸗ 
büßung ſeiner eien hier wieder ein⸗ 
traf, einen feſtlichen Empfang zu bereiten. Die 
königliche Polizei-Direktion erließ ein Verbot 
gegen dieſen Empfang, da anzunehmen war, daß 
ein großer Andrang und dabei Ruheſtörungen vor⸗ 
kommen würden. Außer dieſem Verbot wurden 
aber für geſtern Nachmittag größere Vorſichts⸗ 
maßregeln getroffen, die geſammte Schutzmann⸗ 
ſchaft war zur Aufrechthaltung der Ordnung auf⸗ 
geboten; außerdem ſtand in der Kaſerne an der 
grünen Schanze Militär zum ſofortigen Aus⸗ 
marſch bereit. Der Sen! durfte nur von 
Perſonen mit gültigen Fahrkarten betreten wer⸗ 
den, für Andere war ſowohl der Bahnhof, wie 
die denſelben begrenzenden Straßen abgeſperrt. 
Tauſende von Menſchen hatten bereits um 3 Uhr 
in der Nähe des Bahnhofes Aufſtellung genommen 
And als die Abſperrung des Terrains begann, 
pPlwKw⸗azirten ſich dieſelben am Bollwerk, der grünen 
Schanze und den Nebenſtraßen, doch war wohl 
der größte Theil der Schauluſtigen aus Neu⸗ 
gierde erſchienen. Nur im Vordergrunde be⸗ 
meterkte man gruppenweiſe Sozialdemokraten und 
von dieſen wurde auch ein Hoch ausgebracht, als 
der von Stargard kommende Eiſenbahnzug die 
Bahnbrücke am Bollwerk paſſirte. Mit dieſem 
Ziauge langte auch thatſächlich der erwartete Agi⸗ 
\ tator an, trotzdem ſahen ſich die am Bollwerk 
und an der grünen Schanze Harrenden getäuſcht, 
dean Herr Herbert beſtieg am Bahnhof eine 
Diroſchke und fuhr über die Oberwiek und 
j Mühlenbergſtraße die Lindenſtraße entlang nach 

dem Naß'ſchen Lokal. Als dies bekannt geworden 
war, zog ſich der Menſchenſchwarm, theils im 
Laufſchritt, nach dem Berliner Thor. Hunderte 
zogen nach dem Naß'ſchen Lokal, während Andere 
auf dem Platz um die Hauptwache Poſto faßten, 
bis die Polizeimannſchaften zur Räumung dieſes 
Platzes ſchritten Es wurden mehrere Verhaf⸗ 
tungen ſolcher Perſonen vorgenommen, welche den 
ge Anordnungen nicht Folge leiſteten. 
f nwiſchen war das Naß'ſche Lokal überfüllt und 
die Geſinnungsgenoſſen jubelten ihrem Führer 
Herbert entgegen, welcher von einem Tiſch aus 
;dceeine Auſprache hielt und eine größere Rede für 
die am folgenden Abend im Saale der Grünhof⸗ 
Brauerei (Bock) ſtattfindende Verſammlung in 
Ausſicht ſtellte. Im Naß'ſchen Saale wurden 
auch Flugblätter ausgetheilt, in welchen zu einer 
allgemeinen Feier des 1. Mai als Arbeiterfeſttag 
aufgefordert wurde. 
3 — Der Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebsunter⸗ 
nehmer, Direktor der Altdamm⸗Kolberger Eiſen⸗ 
bahn, Herr F. Lenz hierſelbſt, iſt zum großher⸗ 
Jxsoglich mecklenburgiſchen Geheimen Kommerzien⸗ 
krlath ernannt worden. 
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x — Wie der „Neuwarper Poſt“ von zuver⸗ 
üſſiger Seite mitgetheilt wird, ſoll das ganze 
Dünenterrain des Oſtſeebades Zinnowitz vom 
Fiskus an eine Berliner Aktiengeſellſchaft ver⸗ 
kauft worden ſein. Man Mis von einer Kauf⸗ 
SR K ſumme von 2 Millionen Mark. 
” 5 * Geſtern Nachmittag fand man hinter einem 
Heuhaufen bei dem ſtädtiſchen Gasanſtaltskanal 
die eiche eines 40 —45jährigen Mannes, welche 
als die des Arbeiters Braun feſtgeſtellt wer⸗ 
den konnte, da der Todte einen auf ſeinen Na⸗ 
ü men ausgeſtellten Schein der Armendirektion bei 
ſſich führte. Außerdem trug der Todte noch 
Leinen Schein bei ſich, welcher ihn zur Aufnahme 
i ſtädtiſchen Krankenhaus berechtigt hätte. Wie 
Nees ſcheint, hat Braun ſich an der bezeichneten 
Stelle niedergelaſſen, um dort lieber ſein Ende 

als im Krankenhauſe abzuwarten, da Spuren von 
Gewaltthätigkeiten an dem Körper nicht zu fin⸗ 
den waren. Eine zweite Leiche wurde am Sonn⸗ 
abend Nachmittag in der Oder bei dem Packhofe 
aufgefunden. Die Leiche, welche 4 bis 5 Wochen 
im Waſſer gelegen zu haben ſchien, war ſchon in 
Verweſung übergegangen. Der Todte trug ein 
auf den Namen Martin Vogel ausgeſtelltes poli⸗ 
zꝛeiliches Strafmandat bei ſich. 

15 — Eine wichtige Schutzvorrichtung für ihr 
Arbeiterperſonal hat die Direktion der königlichen 
DOſtbahn in ihren geſammten Betriebs-, Repara⸗ 
tur- und Maſchinen⸗Werkſtätten im Laufe der 
vorigen Woche anbringen laſſen, wodurch Un⸗ 
ghlücksfälle innerhalb des Maſchinengetriebes faſt 
unmöglich gemacht werden. Die Konſtruktion 
dDieſer Schutzvorrichtung, einer ſogenannten „Ver⸗ 
kuppelung“, iſt eine höchit einfache und beruht 
ce, auf dem Syſtem des Funktionirens kleiner eiferner 
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zaden, welche ineinander greifen und an den 
Transmiſſionen der Wellen, Träger, Räder und 
Riemen der Maſchinen angebracht ſind. Durch 
die kleinen hemmenden Zacken läuft eine ver⸗ 
bindende Drahtleine, und von dieſer wiederum 
fallen bis zum Fußboden reichende Querſtricke 
herab, die an der Wand, den Pfeilern, Thüren 
der Halle angebracht ſind. Geräth nun ein Arbeiter 
D durch irgendwelchen Unfall von den Rädern 
der Maſchine oder dem Transgmiſſionsriemen 
erfaßt — während des Betriebes in Lebensgefahr, 
und wird dieſer Unfall von einem nahe oder 
fern ſtehenden Kollegen in der betreffenden 
Werkſtätte bemerkt, fo ſpringt der letztere 
nur zu einem der zahlreichen gerade ihm 
ziunüächſt belegenen Querſtricke, zieht leiſe an 
demſelben, und im nächſten Augenblicke ſtehen 
auch ſchon ſämmtliche Maſchinen ſtill, hört jeder 
maſchinelle Betrieb auf, während gleichzeitig eine 
andere Leitung in Kraft tritt, welche durch eine 
ſelbſtthätige ſogenannte „Droſſelklappe“ den 
Dampf von der Betriebsmaſchine 1 — Die 
königliche Oſtbahn iſt die erſte unſerer Bahn⸗ 
behörden, welche dieſe wichtige Neuerung auf dem 
Gebiete der Unfallverhütung eingeführt hat, 
nachdem bereits die öſterreichiſchen Staatsbahnen 
dieſe Einrichtung in ihren Werkſtätten haben an⸗ 
bringen lafſen. Die auf der Oſtbahn angeſtellte 
Probe bezüglich des prompten Funkionirens der 
Verkupplung hat einen glänzenden Erfolg gehabt. 
Am Sonnabend Abend hatte der hieſige 
+8 Verein für 2 und arzneiloſe Heil⸗ 
weiſe Frau Klara Muche aus Berlin zu 
einem öffentlichen Vortrag gewonnen, 
welcher im großen Saale des Konzerthauſes ſtatt⸗ 
fand und auch von Nichtmitgliedern des Vereins 
recht gut beſucht war. Frau Muche, eine eifrige 

Acgitatorin für die natürliche Ge 9 
ſprach unter der größten Aufmerkſamkeit der An⸗ 
weſenden über „Die fünf Elemente der Natur⸗ 
beilkunde“ und verſtand es, durch ihre klaren 
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Ausführungen das Intereſſe der Zuhörer bis geworden, hätte nicht die real ſtiſche Darſtellung o. F. 70er 33,4 bez., do 50er 53,2 nom. per | 
der Meſſalina durch die Wolter den Ruf des April⸗Mai 70er 33,3 G., per Juni⸗Juli 70er 
Schauſpiels in alle Welt getragen. Auch Fräu⸗ 33,8 or per Auguſt⸗September 70er 34,4 


zum Schluſſe wach zu halten. Dieſelbe entrollte 
ein überſichtliches Bild der Grundideen der na⸗ 
türlichen Geſundheitspflege und ſuchte nachzu⸗ 
weiſen, daß die Natur der beſte Arzt ſei, daß bei 
richtiger Pflege des Körpers und der Athmungs⸗ 
werkzeuge eine wirkſame 8 ben aller Krank⸗ 
heiten möglich ſei, ohne daß dem Körper durch 
Arzneien eine Menge von Giften zugeführt wer⸗ 
den, die zwar augenblicklich eine Linderung und 
Beſeitigung herbeiführen, aber ſpäter oft im 
Körper ihre ſchädlichen W ebngen ausüben. Als 
et der Naturheilkunde führte die 
zortragende Licht, Luft, Waſſer, Mäßigkeit im 
Eſſen und Trinken und zweckmäßige Erwärmung 
des Körpers an und in leicht verſtändlicher Weiſe 
begründete dieſelbe ihre Ausführungen durch Bei⸗ 
ſpiele aus dem praktiſchen Leben Wir zweifeln 
nicht, daß der ca. 1½ Stunde währende über⸗ 
eugende Vortrag der Dame dem hieſigen Verein 
für Geſundheitspflege und arzueiloſe 8 
manchen Anhänger zugeführt Er emerken 
wollen wir noch, daß bereits über 230 Vereine 
in Deutſchland dem „Deutſchen Bunde der Vereine 
für Geſundheitspflege und für arzneiloſe ag 
weiſe“ beitraten und in dem in einer Auflage 
von 35,000 Exemplaren erſcheinenden „Naturarzt“ 
ihr einheitliches Organ beſitzen. 

— Der Verein ehemaliger Jäger und Schützen 
beging am Sonnabend Abend im Saale der 
alten Liedertafel (Rohrer) die Nachfeier des Ge— 
burtstages des Fürſten Bismarck durch einen 
Feſtkommers. Eröffnet wurde derſelbe mit einem 
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer, ſodann 
wechſelten Anſprachen mit dem Geſang patrioti⸗ 
ſcher Lieder. In der vom Vorſitzenden gehaltenen 
Feſtrede entwarf derſelbe ein Bild von dem 
thatenreichen Leben des Fürſten Bismarck. Eine 
telegraphiſche Gratulation war Letzterem ſeitens des 
Vereins bereits am 1. April zugeſandt worden. 

— Die Leipziger Humoriſten und 
Quartett⸗Sänger (Dir. Herr Kluge), 
welche am geſtrigen Sonntage in der „Phil⸗ 
harmonie“ zum erſten Male auftraten, können 
mit dem Erfolge dieſer erſten Soiree recht zu- 
friecen ſein, denn lange vor Beginn derſelben 
war der Saal überfüllt und Hunderte mußten 
am Eingange umkehren, ohne Einlaß zu erhalten. 
Aber auch das Publikum war von dem Gebotenen 
voll befriedigt, wie der lebhafte Beifall bewies, 
den jede Nummer des Programms erntete. 
Die Herren Kröger, Zimmermann, Freyer und 
Kluge leiſten im Quartettgeſang ganz Vorzüg⸗ 
liches und auch ihre a capella = Vorträge fanden 
verdiente Anerkennung, auch im Sologeſang 
zeichnen ſich die Herren Kröger (Tenor) und 
Kluge (Baß) aus. Auf das wirkungsvollſte iſt 
das komiſche Element durch die Herren Zimmer⸗ 
mann, Freyer und Winter vertreten, während 
der von ſeinem früheren Auftreten hier ſo be⸗ 
liebte Tanzhumoriſt Herr Charton für ſeine ge⸗ 
lungenen Tanzſcherze wieder ſtürmiſchen Applaus 
erntete. Derſelbe hat ſ. Z. die „ſchöne Adel⸗ 
heid“ hier populär gemacht und auch bei ſeinem 
jetzigen Auftreten hat er mit ſeiner „Eulalia“ 
eine Novität mitgebracht, deren Melodie bald 
in allen Straßen ertönen dürfte. — Allen Freun⸗ 
den von Geſang und Humor iſt der Beſuch der 
Soireen zu empfehlen. 

— Am geſtrigen Tage beging Herr Ober⸗ 
Regierungsrath Herroſé, welcher nunmehr 
12 Jahre als Mitglied der hieſigen Provinzial⸗ 
Steuer⸗ Direktion angehört, fein 50jähriges 
Amtsjubiläum und zeigte ſich bei dieſer 
Gelegenheit, welcher Beliebtheit ſich der Jubilar 
in den weiteſten Kreiſen erfreut, denn im Laufe 
des Tages trafen Gratulanten aus allen Geſell⸗ 
ſchaftskreiſen ein und nicht weniger als 80 Tele⸗ 
gramme übermittelten die Glückwünſche der zahl⸗ 
reichen Freunde von außerhalb. Am Vormittage 
überreichten die Beamten der Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direktion eine kunſtvoll gearbeitete Adreſſe, 
ebenſo erſchienen Vertreter der Vorſteher der 
Kaufmannſchaft und brachten dem Jubilar eine 
Adreſſe dar. Herr Provinzial⸗Steuer⸗Direktor 
Mersmann überreichte ferner dem Letztern den 
ihm verliehenen königl. Kronen⸗Orden 2. Klaſſe. 
Am Abend fand in der „Abendhalle“ zu Ehren 
des Jubilars ein Feſteſſen ſtatt. 


* Als geſtern ein Handelsmann aus Laden⸗ 
thin ſein Fuhrwerk an der Ecke der Beutler⸗ 
und Königsſtraße kurze Zeit unbeaufſichtigt ſtehen 
ließ, wurden demſelben aus einem Kaſten ver⸗ 
ſchiedene Poſamentierwaaren geſtohlen. 

* Am letzten Wochenmarkte iſt es wiederum 
einem Taſchendiebe geglückt, verſchiedene Dieb⸗ 
ſtähle zur Ausführung zu bringen. Einer Lo⸗ 
komotivführerfrau wurde am Fiſchboll⸗ 
werk ihr Portemonnaie mit 8 Mark Inhalt und 
einer Kaufmannsfrau ein lederner Beutel mit 
12 Mark Inhalt auf dem Fleiſchmarkt entwendet. 

*Das Abſpringen von der Pferdebahn wäh⸗ 

rend der Fahrt hat wiederum einen Unglücksfall 
zur Folge gehabt und zwar wurde von demſelben 
der Fleiſchermeiſter Karl Schlüter von hier 
betroffen; derſelbe ſtürzte dabei und zog ſich 
ſchwere Verletzungen an dem linken Unterſchenkel 
zu, die ſeine Aufnahme im ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſe nöthig machten. 
Der Ediſon⸗Phonograph, 
welcher bisher von Herrn Frankloff im Konzert⸗ 
hauſe demonſtrirt wurde, wird Dienſtag, Mitt⸗ 
woch und Donnerſtag in der Turnhalle der 
Johannishof⸗Schule, welche zu dieſem Zweck vom 
Magiſtrat zur Verfügung wurde, für die Schüler 
und Schülerinnen der hieſigen höheren Schulen 
vorgeführt werden. Um auch hierbei etwas In⸗ 
tereſſantes zu bieten, wurden heute Mittag neue 
Aufnahmen vorgenommen, bei denen Kinder aus 
den Volksſchulen Geſänge und Deklamationen 
dem Phonographen überlieferten und gelangen 
dieſe Aufnahmen ſehr gut. 

*Die Reſtauration für den bevorſtehenden 
Stettiner Pferdemarkt iſt dem Re⸗ 
ſtaurateur Franz Ficht, früheren Beſitzer der 
Podejucher Waldhalle, übertragen worden. 

— Berichtigung. Im Briefkaſten der 
letzten Nummer iſt durch das Fehlen eines Kom⸗ 
mas ein grober Fehler entſtanden. Unter O. Lt. 
in P. ſteht 1 Hektar — 3917 alte preußiſche 
Morgen, während es heißen muß: 1 Hektar 
3,917 preußiſche Morgen. 8 


Stadt⸗Theater. 


Fräulein Werra's Gaſtſpiel brachte uns 
am Sonnabend Wilbrandt's Schauſpiel 
„Arria und Meſſalina“. Das ganze dra⸗ 
matiſche Intereſſe des Stückes konzentrirt ſich in 
dieſe zwei entgegengeſetzten Frauencharaktere; die 
eine, die heldenhafte Gattin und Mutter, die 
ſtrenge und todesmuthige Frau, deren berühmtes 
non dolet für die ganze Nachwelt hiſtoriſch ge⸗ 
worden iſt; die andere die fleiſchgewordene 
Ueppigkeit, die Buhlerin auf dem Throne, die 
herzloſe und grauſame Herrſcherin, welche Tauſen⸗ 
den den Tod gegeben und doch vor dem Sterben 
feige erzittert. Die Weltgeſchichte hat dieſe beiden 
Frauen gezeichnet, der Stift des Dichters hat 
ſchich . Nr A als die 

nachzumglen, und doch welch ein gewaltiges 
Bild hat er geſchaffen! Frellich Kae de Ex 
vielleicht nie die Berühmtheit erlangt, welche ihm 


!] ’ẽů̈muaui Dr N ec De Kl Lee ua 


ann 


lein Werra folgte dieſer von ihrer großen Vor⸗ B. u. G. 
gängerin gebahnten Spur. Ihre Meſſalina wurde 
mit dem ganzen Realismus gezeichnet, welchen 
die Partie, um wirkſam zu ſein, erfordert. Sie 
war ganz die Ueppigkeit und Wolluſt dieſer vor 
Liebe brennenden und glühenden Frau, ſie zeichnete 
ganz dieſe grauſame Willkür der römiſchen 
Herrſcherin, die in dem Tode des Geliebten nur 
das ihr entriſſene Vergnügen ſieht und ſich dafür 
zu rächen ſucht; ſie war ganz die von Wein und 
Luſt berauſchte Bachantin, welche jede Rückſicht 
und Vorſicht außer Augen ſetzt, ſie gab die ganze 
Feigheit dieſer vor dem Sterben erzitternden und 
doch den entſetzlichſten Tod findenden Frau wieder. 
Alle dieſe Momente gelangen der Darſtellerin, 
abgeſehen von einer kleinen ſtimmlichen Indis⸗ 
poſition, in hervorragender Weiſe, ſo daß ihre 
Darſtellung der allerdings nichts weniger als 
ſympathiſchen Rolle völlig angemeſſen war. Von 
unſern heimiſchen Mitgliedern konnte uns nur 
der Narciſſus des Herrn Wilhelmi ge 
fallen. Trotz aller Mühe, welche ſich Fräulein 
L' Arronge gab, war fie keine Arria. Frei⸗ 
lich erfordert dieſe Partie eine große Kraft. Die 
Arria, wenn ſie gut geſpielt wird, iſt noch ſchwe⸗ 
rer als die der Meſſalina, da ſie nicht durch 


161,50, Spiritus 33,3. 
Angemeldet: 


154,75 
Okt. 57,20 


Preuß. Conſols 40% 

o. do. 310% 101,75 
Pomm. Pfandbriefe 31% 99,70 
Italieniſche Rente 93,30 


106,50 


rer £ do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 57,20 
ſchillernde Farben, ſondern nur durch einfache ungen Geldes Sbg. 3 70 
Erhabenheit zu wirken vermag. Noch weniger ede a 
wollten uns der Paetus des Herrn CorneckſSerdiſche 6% Mente 84,50 
\ 2 \ - | Griehifche 4% Goldrente 13,80 
oder der Soran des Herrn Dankmar ge e ae e 880 


fallen. Beiden haftete etwas Spieß bürgerliches] de: do, von 1880 94,70 


an, welches ſich abſolut nicht mit der Würde bileniſche %% Anleihe 100,90 
3 1. 2 9 70,90 
eines römiſchen Senators verträgt. Der Tod Muff. Yauknot-Carfa 22200 


do. do. Ultimo 


des Paetus ſtatt erhaben zu ſein, wurde ſo ge⸗ e 


radezu lächerlich. Dem Künſtler lohnte eine 
ganz unerwünſchte Heiterkeit. Auch dem Mar⸗ 


r Tempelburg, 12. April. In der luer 
Abend 7½ Uhr abgehaltenen Sitzung der Stadt 
verordneten⸗Verſammlung hierſelbſt wurden der 
Tiſchlermeiſter Heinrich Bonneß und der Bäcker⸗ 
meiſter Karl Galler als unbeſoldete Rathsmänner 
auf die Zeit vom 11. April er. bis 11. April 
1896 an Stelle der bisherigen Magiſtratsmit⸗ 
glieder Kaufmann Theodor Gützlaff und Rentier 
Franz Jancke, deren Wahlperiode abgelaufen war, 
gewählt. Dem Kämmerer Albert Liebert, welcher 
neben der Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe auch die hieſige 
ſtädtiſche Sparkaſſe als Rendant verwaltet, wurde 
in Anbetracht der vielen, durch beide Aemter be- 
dingten Arbeit die Summe von 360 Mark 
jährlich als Schreibhülfe bewilligt. Ferner 
wurde der Ankauf der Gärten an der Deutſch⸗ 
Kroner⸗Chauſſee zum Bauplatz des Krankenhauſes 
genehmigt und gleichzeitig beſchloſſen, die Kauf⸗ 
preiſe dafür aus ſtädtiſchen Mitteln zu einer 
beſtimmten Höhe herzugeben. Die Sitzungen der 
Stadtverordneten hierſelbſt fanden früher nach 
einer Geſchäftsordnung regelmäßig, mit Aus⸗ 
nahme außerordentlicher Verſammlungen. in 
welchen . Sachen verhandelt wurden, am 
Sonnabend Nachmittag nach jedem Monatserſten 
ſtatt und wurden auch diesbezügliche Bekannt⸗ 
machungen erlaſſen. In letzterer Zeit ſcheint 
dieſe Regel nicht nur fallen gelaſſen zu ſein, ſondern 
es fehlt auch jegliche Bekanntmachung wann dieſe 
Sitzungen abgehalten werden, obgleich dieſelben 
geſetzlich öffentlich ſind, und dürfte es geeignet 
erſcheinen den Bürgern hieſiger Stadt, welchen 
der Zutritt als Zuhörer geſtattet iſt, hierzu durch 
Bekanntmachung Gelegenheit zu geben. 


Landwirthſchaftliches. 


Ueber den Stand der Saaten im Reg.⸗Bez. 
Köslin bringt der „Reichsanzeiger“ folgende Mit⸗ 
theilung: Seit Mitte März iſt Frühlingswetter 
eingetreten, ſo daß ſchon überall mit den Feld⸗ 
arbeiten und vereinzelt auch ſchon mit der Acker⸗ 
beſtellung hat begonnen werden können. Rübſen, 
Weizen und Roggen haben faſt durchweg den 
Winter gut überſtanden, gewähren einen erfreu⸗ 
lichen Anblick und berechtigen bei dem jetzigen 
Stande zu den beſten Hoffnungen. Die im 
vorigen Frühjahr beſäeten Kleefelder haben durch 
die Dürre des vergangenen Sommers faſt all⸗ 
gemein ſehr gelitten, der Klee iſt meiſt vergangen 


bericht.) 
88 pCt. 


12,25. Stetig. 


30 Minuten. 
Good average 


80,50. Schwach. 
kämmerei 246,00 G. 


ſchen Lloyd 158 ö bez. 


markt. 
B., per Herbſt 8,07 
6,80 G., 6,82 B 
6,36 G., 6,38 


markt. 


good ordinary 56,25. 


Bancazinn 54,50 


gen en 
oggen begehrt. 
Ger 11 behauptet. 


16,50 


FE 


Ztr. Weizen, 
Roggen, 60,000 Liter Spiritus. 
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Hamburg, 12. April, 
Kaffee. 


Bremen, 12. April. 


W 


N 


n 


Regulirungspreiſe: Weizen 189,75, Roggen 


Ztr. 


Berlin, 14. April. Weizen per April⸗Ma 
196,00 —195,50 M, per Juni⸗Juli 195,75 M 
per Septbr.⸗Oktober 188,50 M. 

Roggen per April⸗Mai 165,00 — 165,75 Mk. 
per Juni⸗Juli 162,25 M., per Septbr.⸗Oktober 


„75 M. 
RNüböl 57 April⸗Mai 68,10 Mk., per Sept.⸗ 
Spiritus loko 50er 54,20 M., loko 70er 


34,30 Mk., per April⸗Mai 70er 33,90 Mk., per 
Aug.⸗Septbr 70er 34,80 M. 


bi April⸗Mai 164,50 
5 leum März 23,00 Mk. 
London. Wetter: ſchön. 


Amſterdam kurz 

Paris kurz 

Belgien kurz 

Bredow. Cement⸗Fabr. 

Neue Dampf⸗Comp. 
(St 


. 
Stett. Chamotte⸗Fabr. 


idier 
„Union“, Fabrik chem. 
Produkt 


e 


Berlin, 14. April. Schluß⸗Courſe. 


Ultimo⸗Courſe: 


Disconto⸗Commandit 


Bestiner Hanbels-@ejeit. 162,90 [der Perſon des Reichskanzlers in keiner Weiſe 


Deſterr. Credit 
Dynamite ⸗Truſt 
Laltrahütte 


A Leſellſchaſt (110) 4½% 104,59 Harpener 2 
do. (110) 4% 100,70 Jen nen StBr.6% 


2 7755 ft Oft u. Südbahn 
eus des Herrn Lettinger fehlte es an Größe, u p- 00 2½ 9450 | Diamenbirg-Wlanrar 
ſeine Wiedergabe der Partie lief ein wenig ins n Sn a: OR 
Knabenhafte. Die übrigen Rollen treten wenig Sten. Buls⸗Briorttüt. —— | Norddentſcher Lloyd 
hervor. a kurz 21,36 | . 

ondon kurz —,— Franzoſen 
— — — — London lang 3 
Aus den Provinzen. Tendenz: feſt. 


Norddeutſche 


25, 


219,50 


raten 12. April, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 

Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg, per April 12,07/½, ver Mai 12,25, 
per Juli —,—, per Auguſt 12,47½m, per Dezember 


Nachmittags 3 Uhr 
Wein 
Santos per April 8 

Mai 87,25, per September 85,25, per Dezember 


per 


Woll⸗ 


Bremen, 12. April. Aktien des Norddeut⸗ 


& troleum (Schluß - Bericht) ruhig, 
feſt, Standard white loko 6,45 B. 


Weizen per Frühjahr 9,05 G., 9,07 


G., 8,09 B. Roggen 


am, 12. April 
Weizen per Ma 
vember 195. Roggen per Mai 1 
bis 134, per Oktober 128—127—126—127. 
Amſterdam, 12. April. Fa va⸗Kaffee 


ntwerpen, 12. April, Nachmit 
15 Min. Petroleum markt. 

richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 16°], bez., 
B., per April 16%, B., per Mai 16°, 
B., per September⸗Dezember 16,75 B. Ruhig. 


Paris, 12. April, Nachmittags. (Schluf⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Feſt. 


Mai 


203, 


per Frühjahr 8,66 G., 8,68 B., per Herbſt 
Mais per Mai⸗Juni 5,11 G., 
5,13 B., per Juli ⸗Auguſt 5,24 G., 5,26 B. 
Hafer per 5 8,56 G., 8,58 B., per Herbſt 


Getreide⸗ 


Amfterdam, 12. April, Nachmittags, 4 Uhr. 
Antwerpen, 12. April, Nachmittags. Ge⸗ 


Weizen feſt. — 
Hafer feſt. — 
tags 2 U 
(Echluſbe⸗ 


Kours v. 11. 


und es find wenig günſtige Ausſichten für die % amortiſirb. Rente.... .. 92,90, | 92,60 
Futterernte de . u 5 e | Bar 8 5 
In einer Ueberſicht über den gegenwärtigen Jiallenſſche % Mente 93.57½¼ 99.50 
Stand der Saaten in der geſammten Monarchie Deiterr. Goldrente . 935% 93,50 
wird geſagt: Trotz des Mangels einer ausreichen⸗ 4% ungar. Gold rente 88,06 7.93 
den Schneedecke find in Folge der vorherrſchend % Ruſſen de 1880 95,65 95,50 
milden Witterung die Saaten meiſt gut durch 4% Ruſſen de 1889 400 | 93,90 
den Winter gekommen, fo daß der Stand der⸗ 1000 unifiz. Egvpter .. 2 8 00 83,75 
ſelben im Mbenteinen als zufriedenſtellend, theil⸗ n Auel HOT 55 Is 
weiſe ſogar als vorzüglich bezeichnet werden kann. Türkische Soe. 25 a 
Weniger befriedigend lauten hauptſächlich die 5% peo. zart Obligationen. | 4975 00 
9 { \ die 5% privil. Türt.⸗Obliga 50 495,00 
Nachrichten aus einem Theile der Rheinprovinz. Franzoſee nnn 67.50 465,00 
— Auch die Kleefelder zeigen gegenwärtig, ſoweit Lombardemn +." 278,75 280,00 
Meldungen vorliegen, faft überall ein gutes Aus⸗ Prioritäten. 320.00 | 320.00 
ſehen und berechtigen zu guten Hoffnungen. — aunque ottomane „une... 553.75 547,50 
Die Feuchtigkeit des Erdreichs it in mehreren » de e 28625 785,00 
Diſtrikten, fo im ſüdlichen Theile der Provinz „ once 190 
Sachſen und in Schleswig⸗Holſtein, der Früh⸗ — mobilier Hr 1 5 
jahrsbeſtellung bisher hinderlich geweſen, im Merivionat-Altien............| , 678.75 
Allgemeinen hat die letztere aber zeitig begonnen Panama⸗sTanal⸗Altien 57 50 58,75 
und verhältnißmäßig ſehr gefördert werden „„ 5% Obligationen 43.00 44.00 
önnen. Rio Tinto⸗Aktien 40750 405,00 
Suezkanal⸗Aktien . 2307,50 2307,50 
Vermiſchte Nachrichten Wege auf Sandon ben | ie | 2346 

2 ’ N ‘ } 

— Student A.: „Du, ich ſehe da einen Cheque auf Londan 25,16 25,.17½ 
Gerichtsvollzieher auf Dein Haus zukommen; Cemptole d’Escompte 131. 615,00 | 612,50 
das iſt aber ein höchſt anſtändiger Kerl; ich Paris, 12. April. Nachmittags. Roh⸗ 
kenne ihn!“ — Student B.: „Om, meinſt Du, zu ker (Anfangsbericht) 88%, beh., loto 31,00. 


u 
bei dem ließ ſich ein Pump anlegen?“ 8 
muß bitten! Sie haben mir hier für ein Bett 
zehn Franks aufgerechnet und wiſſen doch, daß 
ich wegen Ueberfüllung des Hotels auf dem 
Billard ſchlafen mußte!“ Kellner: „Ganz recht, 


pro Stunde einen Frank!“ 


Börſen Berichte. 
Stettin, 14. April. Wetter: Regnig, Tem 
peratur -+ 6° Reaumur. Barometer 27“ 
Wind: WNW. x 
Weizen feſt, per 1000 Kilogr. loko 185 
bis 189 bez., per April⸗Mai 189,50—190 bez., 
per Mai⸗Juni 190,50 bez., per Juni⸗Juli 191,80 
bis 192 bez., per September⸗Oktober 185 bez. 
Roggen matt, per 1000 Kilogr. loko 159 
bis 161 bez., per April⸗Mai 161,50 bez., 9 67775 
per Mai⸗Juni 162,50 —162 bez., per Juni⸗Juli ber, DU). 
162,50 — 162 bez., per September⸗Oktober 153 
B., 152,50 G. 
Gerſte ohne Handel. 
Se loko pommerſcher 163—166 bez. 
öl behauptet, per 100 Kilogr. loko 


Paris, 12. 
treidemarkt. 


= 


per April 53,75, per 


Schön. 


September⸗Oktober —,—. 
u leum lolo — verſteuert. London, 
ſtill, per 10,000 viter % loko ladungen angeboten. — 


88 % FREE NT . 


— (Im Gaſthof.) Fremder: „Kellner, ich gramm per April 34,60, per 
b 1 Maul August 715 Apel e 35,10. 

Paris, 12. April, Nachmittags. ) 
zucker (Schlubericht) 88%, feit, Leto 31,20. || 
i Weißer Zucker ruhig, 3 per 100 
mein Herr! Die Benützung des Billards koſtet Kilogramm per April 34,60, per Mai 34,75, RN 
— 855 i Auguſt 35,00, per Oktober ⸗Januar 
5,00. 


ril, 

. Schluß bericht.) Weizen 

11 behauptet, per April 24,60, per Mai 24,60, per 
Mai ⸗Auguſt 24,30, per 

ber 23,75. Roggen ruhig, per April 1 

per September⸗Dezember 14,75 


eißer Zucker feit, Nr. 3 per 100 
Mai 34,75, per 


Nachmittags. 


“ 


he”. 


Kilo⸗ 


Rohr 


Ge⸗ 


September ⸗ 7 


4 Mehl beh., 
r Mai 53,75, per Mai⸗ 
Auguft 53,80, per September⸗Dezember 53,75. 
Rüböl ruhig, per April 70,00, per Mai 71,00, 
per Mai⸗An gast 71,00, per Sep 
Spiritus 
35,50, per Mai 36,00, ver 
per September Dezember 


tember⸗Dezem⸗ 
ruhig, per April 
Mai⸗Auguſt 36,50, 
37,50. — Wetter: 


London, 12. April. 96% Javazucker 
Ge- F. bei Kl. 69 B., per April⸗Mai 68 B., per 15,00 ſtetig. — Rübenrohzucker neue 
Erute 12½ feſt. Centrifugal Cuba —,— 


12. April. An der Küfte 9 Weizen⸗ 
a Wetter: Kalt. a 


et 


a WWW 
Newhork, 12. April, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer- 
tificates per Mai 80/3. Weizen per Mai 


Newyork, 12. April. Wechſel auf London 
485. Petroleum in Newport 7,10, in 
Philadelphia 7,10, rohes (Marke Parkers) 7,30, 
Pipe line cert. per Mai — D. 81°], C. ziemlich 
feſt. Mehl 2 D. 75 C. Rother Winter⸗ 
Weizen — D. 92/ C. Weizen per lau: 
fenden Monat — D. 91 C., per Mai — D. 
91 C., per Dezember — D. 92½ C. Getreide⸗ 
fracht 250. Mais 41½. Zucker 4%. 
Schmalz lolo 6,70. Kaffee loko fair Rio 
Nr. 3 20,50. Kaffee per Mai ord. Rio Nr. 7 
17,42. Kaffee per Juli ord. Rio Nr. 7 17,07. 
Weizen (Anfangs⸗Kours) per Mai 91. 

Newpork, 12. April. Der Werth der in 
der vergangenen Woche eingeführten Waaren be⸗ 
trug 9,877,526 Dollars, gegen 12,060,396 Dol 
lars in der Vorwoche, davon für Stoffe 2,328,344 
Bae gegen 3,203,855 Dollars in der Vor⸗ 

oche. 


U 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 13. April. Nach einer Mittheilung 

der „Polit. Korreſp.“ aus Konſtantinopel hat 

der deutſche Botſchafter von Radowitz in 


einer Unterredung mit dem Großvezier Kiamil 


Paſcha und dem Miniſter der auswärtigen An⸗ 


gelegenheiten Said Paſcha im Auftrage Sr. Ma⸗ 


jeſtät des Kaiſers Wilhelm die förmlichſte Ver⸗ 
ſicherung der Stabilität der deutſchen Politik, 
ſowie dafür ausgeſprochen, daß der Wechſel in 


einen Syſtemwechſel bedeute. Der Botſchafter 
gab ene Verſicherungen auch im Auftrage 
a eichskanzlers General von Caprivi Aus- 
Wien, 13. April. Die durch die Exeeſſe 
in der vorigen Woche veranlaßten polizeilichen 
Maßnahmen ſind heute mittels Polizeierlaß wieder 
aufgehoben worden. 
Prag, 13. April. In einer heutigen Ver⸗ 
ſammlung beſchloſſen die Maurergeſellen, ſich an 
der Feier des 1. Mai nur dann zu bethei⸗ 
ligen, wenn dies von den Arbeitgebern bewilligt 
wire April. Zweihundert Mitgl 
„ 13. April. weihundert Mitglieder 
des Schriftſetzer⸗ und Drucker⸗Vereins haben be⸗ 
ſchloſſen, ſich der Bewegung für die Feier 
des 1. Mai anzuſchließen und die Herausgeber 
der hauptſtädtiſchen Zeitungen zu erſuchen, am 
2. Mai keine Blätter erſcheinen zu laſſen. 
Paris, 18. April. Der Prinz von 
Wales iſt heute Vormittag hier angekommen. 
Paris, 18. April. Der „Matin“ erfährt, 
daß die Zeitungsnachrichten über das Auftreten 
der Cholera an Bord des Dampfers „Fulford“, 
welcher von Birma kommend im Vorhafen von 
Bordexaux eingetroffen iſt, amtich dementirt 
würden. Das Schiff verbleibe übrigens 
unter genauer Ueberwachung. 
abon, 13. April. Se. k. Hoheit Prinz 
H ent ch von Preben iſt beute hier an Land 
ekommen und begab ſich ſofort zu Wagen in das 
önigliche Palais, woſelbſt der Prinz von dem 
König Carlos erwartet wurde. Der in of und 


welchen man zwiſchen dem Erie- und Ontarioſe 
um den Niagarafall herum plant, ſind auf 2 
Millionen Dollars berechnet worden. 
Kopenhagen, 12. April. (Telegr. Meld 
Der wegen Betruges verhaftete hieſige Seife 
fabrikant Philipſen hat bekannt, daß er den 
Boten Meyer, welcher für ein hieſiges Geſchäft 
eine Summe Geld einkaſſirt hatte und ſeit dem 
7. Januar ſpurlos verſchwunden iſt, durch Er⸗ 
droſſelung ermordet und den Leichnam nach 
Amerika geſandt habe. 
Petersburg, 12. April. Der Kaiſer ver⸗ 
lieh dem ruſſiſchen Botſchafter in Bas ver 
Wirklichen Geheimen Rath Nelidow, den Alexan⸗ 
der⸗Newski⸗Orden und dem ruſſiſchen Botſchafter 
in Paris, Baron von Mohrenheim, denſelben 
Orden in Brillanten. Ferner erhielten 
der Direktor des aſiatiſchen Departements, 
Zinowiew, den Alexander⸗Newski⸗Orden; der 
Generalkonſul in Dane Baron Wrangell, den 
St. Annenorden 1. Klaſſe; der Botſchaftsrath 
Graf Murawiew in Berlin den Stanislausorden 
1. Klaſſe; der Fregattenkapitän, Marine⸗Attachee 
bei der ruſſiſchen Botſchaft in Berlin, von 
Krüger, den St. Annenorden 2. Klaſſe; der Bot⸗ 
ſchafts⸗Sekretär in Berlin, Hofrath v. Bacheracht, 
der Vizekonſul in Hamburg, Wywodzen, und der 
Vizekonſul in Thorn, Arzimowitſch, den Stanis- 
lausorden 2. Klaſſe. 
Petersburg, 13. April. Der Bolſchafter 
Graf Schuwalow iſt geſtern hier eingetroffen. 
Belgrad, 13. April. Dem „Odjek“ zufolge 
iſt die Ernennung des bisherigen Geſandten in 
Petersburg Simic zum Geſandten in 
Wien und die Verſetzung des dortigen Geſandten 
Petronjevics nach Petersburg vollzogen . 
Konſtantinopel, 13. April. Wie die 
„Agence a Eongantine te meldet, hat der 
Sultan geſtern ein Jrade erlaſſen, durch 


welches er ſeine oberherrliche Genehmigung zu 


dem zwiſchen dem Finanzminiſter und einem 
internationalen Konſortium abgeſchloſſenen Ueber⸗ 
einkommen betreffs Konvertirung der Prioritäten 
und Emmiſſion eines Anlehens unter der Bedin⸗ 
gung ertheilt, daß von der 5 Millionen⸗Anleihe, 
welche neben derjenigen von 7½¼ Millionen 
Pfund Sterling zur Konverſirung der Priori⸗ 
täten vereinbart wurde, 1½ Millionen mit 76 
tatt, wie alles Uebrige, mit 75 Prozent zur 
miſſion gelangen ſollen. Von den verblei⸗ 
benden 3¼ Millionen ſollen 2½¼ Millionen zu: 
onberſion der inneren Schuld verwendet werden, 
und 1 Mlllion zur Verfügung des Schatzes 
bleiben. Sir Edgar Vincent 115 namens der 
betheiligten Bankhäuſer die Bedingung ange⸗ 
nommen haben. : 5 
Waſhington, 13. April. Der Präſident 
des Komitees der auswärtigen Angelegenheiten 
des Repriſentankeuhauſes, Pitt, brachte einen Re⸗ 
ſolutionsantrag ein, in welchem geſagt wird: 
Nach der Meinung des Repräſentantenhauſes 
würden intimere Handelsbeziehungen zwiſchen den 
Vereinigten Staaten und den anderen Staaten 
Amerikas von gegenſeitigem Nutzen ſein. Die 
Kammer würde den Abſchluß von auf Gegen⸗ 
ſeitigkeit beruhenden Verträgen begrüßen, durch 
welche die Zölle auf die beſonderen Erzeugniſſe 
jedes einzelnen Landes durch Konzeſſionen auf 
beiden Seiten modifizirt, und durch welche die 
Märkte für die Produkte aller Länder erweitert 
würden. Solche Verträge würden zugleich die 
freundſchaftlichen Beziehungen der Vereinigten 
Staaten mit ihren Nachbarstaaten befeſtigen. 


W 


* 


K t ſofort F. 
* * ehrling ——— Kloſterhof 8. 
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Neſte, einzelne Noven zu ſehr 


Offene Stellen. 


Männliche. 


langt Hohenzollernſtr. 67, 2 Tr. l. 
Arbeiterinnen auf Knabengarderobe in und außer 
dem Hauſe werden verlangt Wilhelmſtr. 3, Kell. r. 


Breiteſtraße 5, 3 Tr. 
— — = Sr a Stück 45 Y ber⸗ 
Schneidergeſellen auf Auf gute Dortween . naca 
beſtelte Arbeit nn 


Tüchtige Handnähterinnen auf nur gute Hoſen bei 
_ Knauert, Grabow, Gießereiſtr. 32, v. 2 Tr. 
Schneidergeſelleu verlangt auf Lagerarbeit 


hohem Lohn und dauernder Beſchäftigung verlangt 
Preußiſcheſtr. 103, 2 Tr. 


gr. Wollweberſtr. 6, v. 3 Tr. l. 
— PNrouußiſche we außer dem Haufe verlangt Koch, Mönchenſtraße 8. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit werden ſtets 


21 * 7 7 5 Tan 
verlangt Schulftraße 4, Hof 1 Treppe. Peso Handnähterinnen auf 1 Me Dppenibe 


Schneidergeſellen auf gute Tagerarbeit verlangt Junge Mi : = — 
m. ar f ge Mädchen, die das Hoſennähen erlernen wollen, 
L. Neumann, ilhelmftr. 8, 9. 4 Tr. können fich melden Roſengarten 40, v. 1 Tr. r. 


O Tdentliche Knaben, Nähterinnen auf Hoſen in und außer dem Mer 


werden verlangt Roſengarten 40, v. 1 Tr. r. 
8 : Sehneiderinnen auf gute Kinder⸗ 
welche die Eiſendreherei erler⸗anzüge von 1—6 ſuchen ſofort 
nen wollen, können ſofort placirt werden II. Hartwigsöhne & Baer, 
in der Nähmaſchinenfabrik und Eiſen⸗ Kohlmarkt 8. 


jeßerei v and» und Maſchinennähterinnen auf Hoſen in und 
eren des Ee 9 Ri dem Haufe verlangt Roſengarten 32, 2 Tr. 


— — — 1 Eine Handnähterin auf Knaben⸗Anzüge bei 5—6 ME. 
I Schneidergefellen 


wöchentlich verlangt gt. Laſtadie 81, 4 Tr. 
auf beſtellte Arbeit verl. C. Bley, Schuhſtr. 9, III. 


Handnäht. a. Hoſen, a. z. Lernen v. Baumſtr. 26, 2 Tr. r. 
Klingbeil, 


Geübte Arbeiterinnen 


auf Kinder ⸗ Garderobe finden dau⸗ 
ernde Beſchäftigung bei 


H. B. Juda. 


Ein ordentlicher Jurſche 


findet bei mir eine Stelle als Lehrling. 

aper, Schloſſermſtr., Louiſenſtr. 2. 
Schneidergeſ i Woche (g. Lagerarb.) perl. b. dauernd. 

Beichäftig. Er. Meet, gr. Nittertt. 5, v. Il 


1 Schneidergeſelle 


1 ord. Knabe, der Schuhmacher werden will, kann 
ſofort eintreten be! M. Luther, Noßmarktſtr. 14. 
1 ord. Knabe, der Bäcker werden will, kann gleich 
eintreten Grabow, Breiteſtraße 12. 
Schneldergeſellen a. Stück oder Woche auf gute Lager⸗ 
arbeit verl. Sand, Roſcgarten 29, v. 4 Tr. r. 


Gute Rock- u. Paletotarbeiter 


auf beſtellte Arbeit verlangt 
A. Droese, Schülzenſtr. 39, H. 2 Tr. 


Schneidergefellen 
auf gute Lagerarbeit, Stück, verlangt 
. Gehlke, Hohenzollernſtr. 7, H. l. 2 Tr. 
1 tüchtiger Schneſdergeſelle auf Stück verlangt 
ee Wilhelmſtraße 13, 2 Tr. 
Einen kräftigen Lehrling 
verlangt gegen Koſtgeldvergütigun 
E. II. Gitanadez, Zipfermeifer, 


Dermiefhungen. 
Wohnungen. 


3 St. m. reichl. Zubehör u. Wfſl 

Ueneſtt. 5b (See) 1. J. 3 un 
Gr. Schanze 10 find 3 Stub u. Kab. mit reicht. 
Zubehör 7. 1. April 3. zerm. Näheres daf. 1 Tr. 1. 
Fuhrſtraße 22, 2 Tr. vorn iſt Stube, Kabinet 
und Küche für monatl. 21% zuwvermiethen. Näh. part. 

2 gr. Zimmer, Küche, Kammer, 

Wohnung, Privet, Entree und reichliche 


Nebenräume zum 1. Mai zu vermiethen Oberwiek 63. 


TTTTTTTTTTTTTPTCTCTCT0T0TCT0TCTVTbTbTCT0TCTTTT 
r Stube, Kammer, Küche mit Waſſerleitung zum 
1. Mai zu vermiethen. Näheres gr. Schanze 10, 1 l. 
Louiſeuſtr. 2 wird eine Wohnung von Stube und 
Kammer miethsfrei. 
Eine Wohnung für 21 % zu vermiethen 
dee r. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 
Louiſenſtr. 12 find 3 Stuben, Kamm,, Küche, z. 1. Jult z. om. 


Fort Preußen 27 eine kleine Wohnung an eine Frau 
oder einzelne Leute zu verm. So RR YA 

Baumſtraße 7 iſt eine Wohnung zu vermiethen. Zu 
erfragen parterre. | 

Entreſolwohnung, 2 Stuben, Kl., für 14 % 3. Mai 
zu verm. Näh. Wilhelmftr. 12, 2 Tr. 


1 Tr., Vorderwohnung für 
Rosengarten 70 13,50 . zu bermietfen. \ 
Breiteſtr. 25, Vorderh. 3 Tr. 3 Stuben, Küche, 
Entree ꝛc., Waſſerl, Cloſet z. 1. Juli. Näh. b. Wirth. 
Pelzerſtr. 3 1 frdl. Vorderwohn., Stb., Kab, Kch., z. 
1. Mai a ruh Leute z. vermieth. Näh. nur 2 Tr. r. 
1. freundl. Wohnung zu vermiethen Oberwiek 43. 
Louiſenſtr. 12 find 3 Stuben, Kam., Kch. z. 1. Julſz verm. 
_Hofwohnung für 15 % Aloſterhof 1. 
Stube, gem. Küche an nur N Perſon zu 
vermiethen. Näheres Fuhrſtr. 8, 2 Tr. fi: 
Gr. Wollweberſtr. 5 eine kleine Hinterwohnung eine 
Treppe, Aufgang vorn, zum 1. Mai zu vermiethen. 
2 Stuben und Küche zu Mk. 27 und 21 zum 
1. Mai zu vermiethen. Näh. Bollwerk 37, I. 
1 Wohnung von Stube, K., K. in der kl. Domſtraße 
nach vorn z. verm. Näh. zu erfr. Roſengarten 24, 1, 


1 Schneidergeſelle auf Woche, beſtellte Arbeit, wird 
verlangt Breiteſtr. 36—38, H. 3 Tr. r. 
1 tücht. Schneidergeſelle a. g. Dagerarbeft u. Woche 
— N Hohenzollernſtr. 75, H. 2, Tr. 
1 Schneidergeſelle auf beſtellce Arbeit wird verlangt / 
auch kann ein Lehrling eintreten 
. Müller, Schneidermſtr. g., Laſtadie 18, III. 
1 Schneidergeſelle auf gute Lagetarbeit 
oder Stück verlangt Loulſenſtr. 21, v. Ae g 
Ein tüchtiger Schneiderge ſelle 
auf Woche für beſtellte Arbeit verlangt 
E. Sachs, Auguſtaſtr. 6, 3 Tr. 
Schneidergeſellen auf Stück oder Woche verlangt 
— See Karlſtraße 3, 4 Tr. l. 
S neidergeſelle auf Woche, Dagerarß r ——r. 
langt b. bob. Lohn Reifichlägerfer Zaren 10 
Tücht. Nock⸗ u. Paletot⸗ 
Arbeiter auf nur ff. Arbeit 


dauernde Beſchäftigung. 


. Ernst, Junkerſtr. 13. 
r 


Weibliche. 


erhalten 


Handnähterinnen auf gute Stoff=:$r . 
ernde Beſchäftigung Frauenſtr. 22, 1 


Nähterinnen auf Weſten werden bei hohem L 
auser d. Haufe verl. gr. Wollweberſtr. 2021. v. ir 
z Nähterinnen auf Weſten verlangt 
0 Zedler, Ktloſterſtraße 4, 4 Tr. 


an Arbeiterinnen 
auf beſere Knabenanzüge finden dau⸗ 
ernde Beſchäftigung. 
Berthold Brock. 
Ein Mädchen für alle häuslichen Arbeiten wird ſofort 
verlangt Löweſtraße 9, 3 Tr. 


Ein junges ordentliches Piz i 
gefucht chi 8, . gu meld. b. 9 fir l. 


ze oſennähferinnen Si, en 
verlangt Fuhrſtraße 8, 3 Tr. 


Stuben. 


.. — 

1 anſt. Mann f. g. Schlafſt. m. ſey. Eg. Wilhelmſtr. 2, H. Ir. 

1 auſt. Mann fd. Schlafft. Wilhelmſtr. 10, 9. 3. Tro. 
Eine freundliche Kammer zu vermiethen 

— Hohenzollernſtr. 76, H. 1 Tr. (Klingel). 

1 belle leere Stube ſogleich zu vermiethen 

Talkenwalderſtr. 28, H. p. l. bei Dask e. 

1 anſt. . Mann f. Schlafſt. Roſengarten 39, Hth. p. 
Albrechtſtraße 2, 2 Tr., ein geſundes zweifenſtriges 

möbl. Zimmer an einen Herrn zu vermiethen. 


Lanſt. j. Mannf. ſefrdl. Wohn. Kronprinzenſtr. 10, Seitfl. Il. 
1 Tr. r. gut möbl. Zimmer 

Wilhelmſtr 25 zu vermiethen. 3 
1 anſt. j. Mann f. g. Schlafft. Wilhelmſtr. 23, H. I r. 


1 anſt. j. Mann findet Schlafſt. Fuhrſtr. 15, v. 2 Tr. 
1 J. Mann f. Schlafſtelle Viktoriaplatz 7, ©. part. I. 


Jaquettes und Matroſenjacken, ſowie 


Mädchen ⸗ Kleider 


bis für das Alter 16 Jahren empfehle in bekannt reizenden Formen und in großer Auswahl zu außergewöhnlich billigen feſten Preiſen. 


Richard Braun, 


15 obere Breiteſtr. 15. i 
CErſtes Magazin eleganter Knaben⸗ und Mädchengarderobe. K 


„ r 


Geübte Maſchinennähterin auf Kindergarderobe ver⸗ 


Handnahterin auf Westen Bei hohem Bohn II 
1 Handnähterin fab ae bee Bohn | 


Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Hoſen in und. — 


Werke und Gehäuſe von 1 15 an. 


Preiſen. v. 


Behmen & Grobmeier. 
N A EEE 
Haustelegre. Offerire alle Sorten kieferne Bretter und 


| oben, Zelepbon Bohlen, übernehme die Anfertigung von ge: 
fbleitern, hobelten und geſpundeten Fußbodenbrettern, ſowie 


billigen 


leitern, 


Mechaniker, 
25 Rus hol bendlung und Dampfſchneidemühle, 


We a bene, Bauholzern nach Aufgabe in kürzeſter Zeit zu 
I e ge auf Wee zu e, HE. 
3 Stettin, Breslauerſtraße 6, 
ax Nass, Comtoir: Grabow a. O., Oderſtraße 9. 
dee Breiteſtraße 62, | En = 


Aufträge nach außerhalb umge end. j blideſten Pr eiſen. 
Stettin, 


Otto Schmidt, Nirgenkrer 
Turek, Philipp Levin, 
klablitt 1880, 


Vollständige Geschäfts-Aufgabe. 


Der Ausverkauf des umfangreichen Waarenlagers bietet noch eine große Auswahl 
modernster Möbelstoffe, Plüsehe, Cretonnes, beſonders ſchöne weiße und 
creme Gardinen, geſtickte und bunte Stores, prachtvolle Portieren, Teppiche 
jeder Art und Größe, Teppichſtoffe, elegante Tisehdeeken, altdeutſche Deckchen, Divan- 
decken, Kameeltaſchen, Portierenketten und Stangen, altdeutſche Nägel, Löwenköpfe, Seiden⸗ 
Plüſche, ſtylvolle goldgeſtickte Borden. „Posamenten für Möbel und Tapiſſerie⸗Zwecke 
„als Ball⸗ und Fantaſiefranzen, Ponpons, Halter, Quaſten, Gimpen, Schnüre ꝛc. find ebenfalls 
„noch in faſt unerſchöpflicher Auswahl und höchster Eleganz“ am Lager vorräthig. 


i empfiehlt zur Hochzeit, 
Gelegenheit und ſonſtigem Bedarf ſein außerordentlich 
reichhaltiges Lager gut abgezogener und regulirter Uhren 
unter Zjähriger Garantie, z. B.: 

Silb. Cylinder⸗Schlüſſel⸗ Uhren 44 15, 

Silb. Cyl.⸗Remont.⸗Uhren 44 17—50, 

Silb. Damen⸗Remont.⸗Uhren / 18, 

Gold. Damen⸗Remontoir⸗Uhren, nur 14farat 

geſtempelt, Siteinig, % 30. 
Regulatoren, 70 verſchiedene Muſter, nur gute 


Reichhaltiges 
Lager von Uhrenketten, neueſten Muſter. 3 
esaraturen werden prompt und ſolid ausgeführt 


C. Krüger, Stettin, 
Kontor: Moltkeſtr. 9, 

Fabrik und Lager: Holzmarktſtraßt 1 

Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 


„Marquisen-Drells glatt und geſtreift, M arquiſenfranzen, breite 
„Teppichborden zu Schiffs- und Klappstühlen. Reſte von 
„Gardinen und Möbelſtoffen bedeutend untermz Werth.“ 


Das Geſchäft iſt au eine tüchtige junge Kraft käuflich 
zu überlaſſen. 


en Wilhelm Elkan. 


Sauieeier FFP 
Träger ꝶö„! . ieee eee 
Pe Straube & Lauterbach, Stettin, Silberwiese, 
Saulen Ice Mi ae gros Baumaterialien⸗Handlung /enfdetail 


Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 


eiſerne Fenſter gebrannten ſchönen Farben in großartiger Auswahl zum Belegen von Trottoirs 
und fuer eren bei 


billigiter Beredimung. Hallen, Durchfahrten, Hausfluren, Kellereien, Küchen, Balkons, Veranden ꝛc. 2c. 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden Ferner glaſirte Wandplatten zur Bekleidung von Schlächter⸗ und Bäcker läden, 
in meinem Comtoir gefertigt. 


Größte Auswahl von böhmiſchen Aueinige Vertreter 1 5 der weltberühmten Moſaik⸗Fabrik von 
j ero Boch, Mettlach. 
Sen . Pa. gebr. Steinkalk, Porkl. Cement: S Mauer⸗Gyps, 
und Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen. Wauerſteine und Verblender, Dachſteine u. Hohlpfannen, Dach⸗ 
3. Ephraim Wee ſchiefer u. Patentfirſt, Dachpappen, Theer, Carbolineum, Iſolir⸗ 
5 grauenſtruße 82 e ſplatten mit Filz- u. Papp⸗Einlage zum Abdecken v. Fundamenten, 
erer rm Chamotteſteine, Chamotteplatten, Vackofenheerd⸗Flieſen, Eif. 1 
Für Arbeiter! Eiſenbahnſchienen, Glas-, Mauer- u. Dachſteine für Lichtzwecke ꝛc. te 
Engl. Lederhoſen, wen waar, 


Stück 3 A 75 », ſonſtiger Preis 5 % 50 H, 

Arbeiterhoſen Stück 2 % bis 3 , Kinder⸗ 

ſtoffanzüge, Herrenanzüge und Knaben⸗ 
Anzüge fehr billig. 


Max Hirsch, 
Reifſchlägerſtr. 6, i. Hauſe d. Pelikan⸗Apotheke. . 


tationellen Haarpflege 


offeriren billigſt: 


LT 


Garten-, und Balconmöhel vorzüglicher 
Construction, Eisschränke, Closets. Bidets, 


Badewannen, eiserne Bettstellen, Koch- 
herde empfiehlt in grösster Auswahl 


A. Toepfer, Hoflieferant, 


Mönchenstrasse 19. 


n BE ehe nt 2 — 7 Ein | . 0 1 
ommade⸗Mixturen, Haarſtärker und dergleichen Ge⸗ = 1 8 ki 
mengſel nicht, ſondern nur eine ol Haarpflege, die in flotter € Inurr 1 


konſequenter Reinigung der Kopfhaut beſteht, vermag 


die Haarwurzeln zuſtärken und neu zu beleben, ſowie Haar⸗ sowie Vollbart werden am sehnellsten und sichersten unter Garantie 


durch 
ausfall und Schuppenbildung wirkſam zu ver⸗ . 1 
hindern. — Eine rationelle Pflege der Kopfhaut trägt wer 2 2 
bei zum Wohlbefinden des ganzen Körpers, nose, Original- Mustaches - Balsam. 


Für die Haut völlig unschädlich. Versandt diseret auch gegen Nach- 
nahme. Per Dose 2,50 M. Zu haben in Stettin bei, Theodor Pee, 
Breitestrasse 60 und Grabow, Langestrasse 1. . 


Durch Benntzung von Heinemann's patentirter Victoria⸗“ 
Waſchmütze iſt es möglich, die Kohfhaut bequem, ſchnell 
und radikal zu reinigen, ohne hierdurch andere Theile 
des Körpers zu incommodiren. — Deshalb ſollen alle 
Perſonen, denen an der Erhaltung ihres Kopfhaares 
gelegen iſt, mit Zuhilfenahme von Heinemann's Victoria⸗ 
Waſchmütze die Reinigung der Kopfhaut konſequent 
vornehmen. 2 5 

Heinemann's Victoria⸗Waſchmütze koſtet franko jeder 
But Deutſchlands und Oefterreih-Ungarns nur 

Mark gegen Einſendung von 6 Mark oder Nachnahme. 


Wiederverkäufer geſucht. 


Heinemann & Co., Barmen, 
Rödigerſtraßßſe 17. 


* 1 
— Wollenes Strickgarn 
iſt das Beſte. 

Jede Docke des echten Sphinx trägt nebenſtehende Schutzmarke. 

Niederlage bei: 


Stropp & Vogler. 


IK SPHUX: 


Sb ü Sw spa n 
SPHINX SPHNX SPHINX 


BGEPLGESIHHGTBES®N . Sets οοοοð,¾-e eee be 


barl Uher länder. 


Slas- u. Porzellan-Handlung 
Kohlmarkt 11 Stettin Heumarkt 7 


erlaubt ſich das geehrte Publikum Stettins und der Provinz auf ſein 
großes, reich „ Lager von 


Por zellan⸗, St eingut⸗, Maj ika, 
Thon, Crifte ll. u. Glaswaaren 


wiederholt aufmerkſam zu machen. Daſſelbe it mit allen Neuheiten 
verſehen und enthält ſämmtliche Wirthſchafts- und Lurusgegenitände 


e 
N 

2 * 
Pot 


Waaren⸗ u. Möbel⸗Magazin 
empfiehlt 


Jedermann 


— 


A. 


eee e006 088 


| — e der Branche von einfachſter bis zu eleganteſter Ausführung. 8 
3 — — Er ug der Wirt ts ® 
E | sr Cre dit = de 5 0 1 den Segänzung aller Stände aa e em empfehle ich mein > 
b 2 8 Geſchäft al € 
J Verren-, Damen- u. Kinder⸗Garderobe, s vortheilhaftete Bezugsguellt für eh Hodzeits- 5 
Manufaktur- u. Modewaaren, a... und Gelegenheitsgeſ ei. Fr 8 
5 Hüte, Stiefel, Schirme, Uhren, Regulateure, 3 ae Mn ern e e ee e ſein N in 2 * eum 8 
5 Teppiche, Kinderwagen, 3 eſchäftslokal u 8 
5 ++ | 2 . ® 
Möbel i in allen 10 harten 2 Carl Oberländer. ® 
} Re 8 a! — 13 Kohlmarkt 11. & 
& Preiſe wie gegen Bagr. — 2222222222222 8288828888888 2 
3 va | » anden 
f Kunden erhalten Waaren ohne Anzahlung. 5 f 
a | / 4. 
5 — 5 
i Noßzmarktſtr. 1 u. 2, 0. I. h hy. 
a > r ra 
55 Elke b. ene 1. ll. 2 Etage. . sah 5 Be bestem Sitz: 
5 Fertige Oberhemden. er 
ix Qualität I Sa II Qualität Ei. Oualität I 
7 mit 3 fach leinenen Einſätzen und aus] mit 3fach leinenen Einſätzen und aus] mit Z fach bielefelder leinenen Einſätzen mit 3fach ff. bielefelder leinenen Ein 
e Haut z zart und glatt — eine rechte > 55 I N gutem Hemdentuch feinem Renforce und aus prima Renforcs ſätzen aus la. Renforcc und doppelten 
FF ver Stück e 2,50. per Stück A 3,00. per Stück 46 3,50. N 


ö nd 
ander — Mi 7 — erfolglos blieben; ‚name ntli 
bez 


Fr ale Einreibung gichtischer 
Ablagerungen ist sie von . 2 Vortheil. Zu * en- 1. 84 Miß wasser- 


| Uhemisets, Kragen, Manschetten u. Shlipse | 
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. "Ma A: —— ori Einkauf auf d. re 1 kr 16 heile, rQu eils — seite quellen —— M 
ei OlZz, an achte im inkauf au en Amen „ 2 44 geiler wii — 28. e“ u. au e Schutzmarke. 
Bu | in den neueſten Fagons und in größter Auswahl. 
“N . NI, a 
Geſchäfts⸗ Eröffnung i in Bredow“ Englische Tüll-Gardinen ThürGardinen 
* 6 5 u 6 f 6 in neuen Muſtern zu §5, 40, 35 und 50” per: Meter. 
Den geehrten Bewohnern Bredow's und Umgegend zeige ergebenſt an, fz innere billigen Preiſen in den Marken: 7 10 l ene 
daß ich Vulcanſtraße 1 5 V 6 31. 107 etm brt. 5 Seite mit Band eingefaßt pr. Mtr. 45 5 Jute LET «End: Ei Seen 
ein zweites Uhren: und Goldwaaren⸗Geſchäft F 0 | Möhel-Kattune und Möhel-Ore eps 
im Laden des Uhrmachers Herrn Dobberphul, deſſen Geſchäft ich übernommen i 43 16. 2 Seiten a . ee e Bere 
eröffnet habe. Das Geſchäft wird bedeutend vergrößert. Preiſe find dieſelben, 85 W ITTE x 2 80 „ per Meter von 35 H a 
wie in meinem erſten Geſchäft in Stettin, Königsthorpaſſage 1, neben dem V 51. 122 2 = 8 85 „ Jute- und Manilia- Tischdecken 
Cafe „Central“. 3 5 5 8 * 8 nn » „ en . mit Schnur und Quaſten oder Franzen per Stück von % 1,25 an. 
Reparaturwerkſtatt für Uhren und Goldwaaren. cn e i „ e Ye 125 Teppiche Ad Betiverlege: „ 
Ri 6 67. 135 „ 2 150 „ in ie Auswahl. 
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wahl für Damen u. Kinder. N e a 12 
„ 8 5 . Reinſeide, beſonders ſchön 
3 Specialität: FE 2 und elegant in einem 
ä Wirthſchafts⸗ er N Bil 25 rein ſeidenen Tricotgewebe 
3 a 2 5 * mit verſtärkten Finger⸗ 
Schürzen. Re genschirne ir 
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Schlesische und Bi eiefelder 7 Taschentücher 


in den beiten Fabrikaten per Do. von 2 6 an; von 3 ab ſämmtlich gefäuntt. 


Sommer-Tricotagen in Netz, Macco und Normal 


in allen Größen für Damen und Herren. 


Neue carirtejRein ee | Fer ‚Nadfahrer-Anzüge, ‚Radfahrer Steumpfe * 
ers Ge 85 lu 8 Serien, n 0 = a FF.... 255 * e er Re Er 
. Off für Herren: Schu, eiber, 


Als e | Cachemir, 


euheit faconne, ragedammasse, 


1 Lager in Zuthaten für die 
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ſowie ſämmtliche uni Farben in nur 6 e 
Br Aaladeres. haltbaren Qualitäten, 2 H. 9 fl eh ein 50 366 | ER 
s Meter 1 M. bis 2 M. 30. 1 „ T un E 


pen oe 
und denn be dende un! Stoffe Schw arze 
Hauskleiderſtoffe. | Klei erſtoffe 


Morgenroeckſtoffe. in allen exiſtirenden Neuheiten. 
Kleider ⸗Flanelle. (Gelegenheitskauf: Rein wollene 
Bedruckte Barchende. doppeltbr. Fantaſieſtoffe mtr 1,80.) 


empfiehlt zu 
Fabrikpreisen, "X 
weil direkter Bezug und Umgehung des Zwiſchenhandels. ; . 
von Bettſedern und Daunen 
2 berſtra | 


i M. Schiller. 
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iſt für die er u, Are: :Seifon in allen Abteilungen unſeres reichhaltigen Lackrs auf das Beſte fertirt, 
Als beſonders geſchmackvoll und preiswerth für Paletot⸗ und Huekfutier 
empfehlen wir ſehwarze und farbige Seidenſtoffe, Zanellas und Serges. 
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Eine gebrauchte 10 Zentner eee en 6. 5 


Verkaufen bei Paul Freytag, Sr Frie 


Verkauf 


d. Schumacher, 1 Silberwie. . 
(gegründet 1867). 


Stienmupttaben ebe it, bei 


Berlin M., 67 Friedrichstrasse 67. e & Comp, 


